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Der Reichshaushaltungsetat für
das Kriegsjahr 1915

WTB Berlin 27 Febr Der Ueberblick über die Ent
würfe des Etats für den 7327 undfür den Haushalt der Schutzgebiete auf das Rech
nungsjahr 1915 beſagt in den Vorbemerkungen 1 Zum
Reichshaushaltsetat Der Krieg verlangt einer
ſeits alle Mittel des Reiches in erſter Linie für Kriegszwecke bereitzuhalten andererſeits macht es die Unſicherheit

der Lage unmöglich die Bedürfniſſe des Rechnungsjahres
1915 zurzeit mit genügender Zuverläſſigkeit einzuſchätzen
Der Etat kann daher vorerſt nur den Zweck verfolgen die
durch Artikel 69 der Reichsverfaſſung vorgeſchriebene Grund
lage zu ſchaffen auf der die Verwaltung in der bisherigen
Weiſe fortgeführt und die Rechnung gelegt werden kann
Demgemäß bildet er eine Wiederholung des Etats
für 1914 in welcher im allgemeinen nur die durch den
Zeitablauf bedingten Aenderungen und Ergänzungen vor
genommen ſowie die weniger neuen Maßnahmen hinzu
gefügt ſind welche ſich auch in der gegenwärtigen Kriegszeit
als unerläßlich erweiſen Erſt wenn der Krieg beendet iſt
und die Verhältniſſe ſich geklärt haben wird in Frage kom
men den ſo aufgeſtellten Etat durch Ergänzungen oder
Nachträge weitergehenden Bedürfniſſen anzupaſſen

Jm einzelnen iſt folgendes hervorzuheben Bei den fort
dauernden Ausgaben ſind ſoweit als möglich berückſichtigt
Die Regelung der Gehälter nach Dienſtaltersſtufen die Er
gänzung der Anſätze für die 1914 nur auf einen Teil des
Jahres bewilligten Maßnahmen der Heeresvermehrung auf
den vollen Jahresbedarf und auf volle Stärken uſw Jm
Etat des Auswärtigen ſind die diplomatiſchen und konſulari
ſchen Vertretungen im feindlichen Ausland vorläufig in Weg
fall gekommen

Die fortdauernden Ausgaben der Verwaltung des Reichs
heeres des Reichsmilitärgerichts und der Verwaltung der
Kaiſerlichen Marine werden während des Krieges aus
Kapitel 6 der Ausgaben des außerordentlichen Etats be
ſtritten Da ſich die Dauer des Krieges nicht vorausſehen
läßt ſo iſt vorläufig je die Hälfte des Jahresbedarfes bei den
Etats dieſer Verwaltungen und bei den vorerwähnten Kriegs
fonds angeſetzt

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats be
ſchränken ſich auf die Fortführung bereits begonnener Maß
nahmen neue ſind nur ausnahmsweiſe bei dringendem Be
darf vorgeſehen Dieſer iſt bei der Poſt in etwas größerem
Umfange als bei den übrigen Verwaltungen hervorgetreten
Ausgeſchieden ſind im ordentlichen Etat alle Ausgaben welche
während des Krieges aus den beſonders bewilligten Kriegs
krediten beſtritten werden Dies gilt insbeſondere beim
Rejchsheer und den Ausgaben für Waffen Munition Feld
gerät und Feſtungen bei der Marine von Ausgaben für Bau
Grundreparatur und Armierung von Schiffen ſowie Be
ſchaffungen auf verkehrstechniſchem Gebiete Bei den Ein
nahmen ſind im allgemeinen die Anſätze des Jahres 1914 über
nommen Der Ueberſchuß des Rechnungsjahres 1913 von

20 952 318 Mark wird gemäß dem Nachtragsetat vom 3 Juli
1913 zur Deckung der durch die Heeresverſtärkungen von 1913
entſtehenden einmaligen Ausgaben bereitgeſtellt

Beim außerordentlichen Etat werden jetzt
10 042 342 000 Mk angefordert und davon ſind 10 Milliarden
für Ausgaben aus Anlaß des Krieges beſtimmt Der Reſt
betrifft die Ausgaben beim Reichsamt des Jnnern der Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung ſowie der Reichseiſenbahn
verwaltung welche nach den beſtehenden Grundſätzen auf die
Anleihe zu übernehmen ſind Zur Schuldentilgung werden
bereitgeſtellt Von der Poſtverwaltung 5 599 902 Mk von der
Eiſenbahnverwaltung 769 392 Mk von Togo 55 961 Mk von
Südweſtafrika 270 230 Mk aus allgemeinen Reichsmitteln
67 872 864 Mk Durch das Etatgeſetz wird angeordnet daß
eine Tilgung der Kriegsanleihe nicht ſtattfindet weil hier
über erſt nach Friedensſchluß beſtimmt werden kann Der
Schatzanweiſungskredit iſt auf 1 Milliarde Mark bemeſſen
Die ungedeckten Matrikularbeiträge ſind nach dem Satz von
0,80 Mk für den Kopf der Bevökerung von 1910 auf 51 940 794
Mark berechnet Der Hinterbliebenen Verſicherungsfonds
belief ſich Anfang Februar 1915 nach dem Nennwert der
Wertpapiere auf 51 938 900 Mark Der Wehrbeitrag wird
nach den bisherigen Ergebniſfen der Veranlagung im ganzen
etwa 960 Millionen Mark bringen

Eingeſetzt ſind in die Etats 1913 und 1914 zuſammen
810 607 885 Mk Eingehen werden hiervon vorausſichtlich
zwei Raten zu je 320 Millionen Mk 170 607 865 Mk ſind
pro 1914 als Mindereinnahme in Abgang zu ſtellen für das
Rechnungsjahr 1915 ſind als dritte im Februar 1916 fäl ge
Rate 320 Millionen Mk anzuſetzen Dazu tritt der im
Etat 1915 auf Grund des S 69 Abſ 2 des Wehrbeitrags
geſetzes mit 7 740 881 Mk zurückgeſtellte Teil des Wehr
beitrages An Koſten die aus dem Wehrbeitrag zu derken
ſind enthält der Etat bei den einmaligen Ausgaben für die
Verwaltung des Reichsheeres 53 264 845 Mk wovon
20 952 318 Mk aus dem Ueberſchuß des Rechnungsjahres
1913 gedeckt werden verbleiben 32 312 527 Mk bei den fort
dauernden Ausgaben Reichsamt des Jnnern Reichsheer
und Kaiſerliche Marine 178 148 366 Mk zuſammen
210 453 893 Mk Von dem für 1915 eingeſtellten Wehrbeitrag
von 327 740 881 Mk verbleiben daher 117 286 988 Mk Hier
von ſind abzuziehen 170 607 365 Mk die ſchon 1913 und 1914
zur Deckung der Koſten der Wehrvorlage eingeſtellt waren
aber nicht eingingen und wieder abgeſetzt wurden Mithin
ergibt der Wehrbeitrag gegenüber dem Bedarf bis ein
ſchließlich des Jahres 1913 einen Betrag von 53 320 877 Mk
2 Zum Haushaltsetat der Schutzgebiete Der Krieg hat die
Verbindung mit den Schutzgebieten nahezu völlig unter
brochen Da es ſchon aus dieſem Grunde unmöglich iſt die
Wirkung der eingetretenen Verhältniſſe auf die einzelnen
Schutzgebiete im Rechnungsjahre 1915 zu überſehen iſt kein
gegliederter Etat aufgeſtellt ſondern nur durch Geſetz Vor
ſorge getroffen worden daß für das Rechnungsjahr 1915 die
Beſtimmungen des Etats 1914 maßgebend bleiben

Als Zugang zu den Einnahmen des ordentlichen Etats
ſind vorgeſehen 25 908 450 Mk darunter 283 000 Mk bei der
Reichspoſt und Telegraphenverwaltung 4 202 140 Mk beim
Reiſeamt des Jnnern 140 000 Mk bei der Reichejuſtizver
waltung 755 780 Mk bei der Reichsſchuld 14 Millionen Mark
bei den Reichs Stempelabgaben von Geſellſchaftsverträgen
6 Millionen bei den ReichsStempelabgaben von Verſiche
rungen 519 000 Mk beim Bankweſen Dem ſtehen gegenüber
Abgänge von 108 003 369 Mk davon 7236 632 Mk beim
Reichsheer 66 079 980 Mk beim Wehrbeitrag Die fort
dauernden Ausgaben des ordentlichen Etats betragen
3 098 429 708 Mk Der Zugang beträgt 1019 857 463 Mk l

wovon 1 018 255 010 Mk auf Reichsſchuld entfallen und der
Abgang 590 167 768 Mk darunter 2 787 609 Mk beim Aus
wärtigen Amt

Die Summe der einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats beläuft ſich auf 224 651 723 Mk bei einem Zugang von
4 352 921 Mk und einem Abgang von 316 139 535 Mk von
n etwa 471,5 Millionen auf Reichsheer und Marine ent
allen

Die Summe der Einnahmen und Ausgaben des ordent
lichen Etats beträgt 3 323 031 431 Mk gegen das Vorjahr
weniger 82 096 919 Mk

Die Einnahmen des außerordentlichen Etats belaufen
ſich auf 80411218 Mk die Summe der Ausgaben auf
10 042 342 000 Mk
bringen 9961 842 782 Mk

Halle und Umgebung
Halle 28 Februar

Sonntagsplauderei
Ein neues gewaltiges Heer hat jetzt mobiliſiert das ganze

deutſche Volk Der Haß unſerer Fejinde die gegen unſere braven
Truppen nichts ausrichten konnten mußte andere Mittel zu unſerer
Vernichtung erſinnen 70 Millionen Menſchen das ganze friedliche
Volk ſoll ausgehungert werden Nun haben dieſe 70 Millionen
gerüſtet gerüſtet zum Kampf ums tägliche Brot

Der 1 März wird für die meiſten deutſchen Städte die noch
zu keinen Maßnahmen gegriffen haben der erſte Mobilmachungs
tog auf dieſem Gebiete ſein Gleich dem 2 Auguſt wird auch
dieſer Tag gewaltige Veränderungen im Gefolge haben aller
dings nur auf dem Gebiete der Ernährung Eigentlich iſt es
aber die wichtigſte Grundlage für das Volksleben Alle Aeuße
rungen des Volksleben ja alle Kultur gehen doch im letzten Grunde
auf die Ernährungsfrage zurück Friedrichs des Großen Wort
Alle Kultur geht vom Magen aus hat auch in unſeren Tagen

ſeine Bedeutung noch nicht verloren
Unſere Kriegsrüſtung bedeutet Einſchränkung ſparſames

Haushalten mit den noch vorhandenen Vorräten in erſter Linie
mit dem wichtigſten Nahrungsmittel dem Brot ſodann auch mit
allen anderen Lebensmitteln

Mit dem 1 März ergeht der Ruf Zu den Waffen vor allem
an jenen Teil des deutſchen Volkes dem der Kampf auf dem
Schlachtfelde verſagt iſt an die deutſchen Frauen

Die große Zeit der Befreiungskriege hat auch die deutſchen
Frauen ſtark und groß gefunden Sie haben auf den Altar des
Vaterlandes entſagungsvoll alles gelegt was ihnen wert und
teuer war um auch ihr Teil beitragen zu können zu Sieg und
Befreiung Heute iſt eine größere Zeit gekommen die größere
Opfer von uns fordert die auch ein größeres und ſtärkeres Ge
ſchlecht verlangt

Unſere Söhne draußen im Felde haben bewieſen daß ſie das
ſtarke Geſchlecht dieſer großen Zeit ſind Nun iſt der Ruf an die
Frauen ergangen Auch ſie wollen beweiſen daß ſie den tiefen
Ernſt dieſer Tage begriffen daß ſie der großen Zeit gewachſen
ſind Sie werden die Waffen die ihnen gegeben ſind zum Wohle
des Vaterlandes zum Wohle der Geſamtheit führen

Jn Haushalt und Küche auf dem ureigenſten Gebiet der
Frau iſt der Kampfplatz auf den ſie berufen ſind Die Loſung
die ausgegeben worden iſt lautet Sparſamkeit peinlichſte Spar
ſomkeit

Heute iſt nun der Brotverbrauch ſtaatlich geordnet hier auf
dieſem wichtigſten Gebiet hat der Staat regelnd eingegriffen
Der deutſchen Hausfrau bleibt es jedoch überlaſſen innerhalb
ihres Haushaltes dieſen beſchränkten Brotvorrat zweckmäßig zu
verwenden ja vielleicht daran noch zu ſparen

Alle anderen Lebensmittel ſind heute noch dem freien Ver
kehr überlaſſen Hier kann die deutſche Frau ihren häuslichen
Sinn entfalten praktiſch und ſparſam zu wirtſchaften

Einfache Gerichte die die ſchlichte Landküche erſonnen werden
uns heute empfohlen Fletſchſpeiſen ſollen eingeſchränkt Kar
toffelgerichte vorgezogen werden ja ſogar ganz neue Nahrungs
mittel hat erfinderiſcher Geiſt ſchon erſonnen

Das Rechte das Praktiſche zu wählen wird der kluge Sinn
der deutſchen Hausfrau finden Die Vaterlandsliebe wird es ihr
als Pflicht erſcheinen laſſen auch mitzuwirken an der Erhaltung
des Volkes Jede Hausfrau muß ſparen täglich
ſparen Dann werden wir den Vernichtungsplan unſerer Feinde
vereiteln Das iſt unſere Pflicht und unſere Hoffnung

Wenn dereinſt der Friede wieder ins Land zieht werden die
deutſche Frau und der deutſche Krieger ſich die Hand reichen und
ſtolz ſagen können Wir beide haben geſiegt
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Kriegslehrgang für Frauen der Provinz Sachſen
Mit Unterſtützung der königlichen Regierung wird bei

genügender Beteiligung vom Frauenverband der Provinz
Sachſen ein Kriegslehrgang für Frauen veranſtaltet ähnlich
dem der kürzlich in Berlin ſür Teilnehmer aus ganz Deutſch
land ſtattgefunden hat Dieſer Kurſus iſt für Frauen aus
der Provinz eingerichtet und wird wirtſchaftliche und land
wirtſchaftliche Maßnahmen die mit Rückſicht auf die jetzige
Kriegszeit getroffen werden müſſen behandeln

Der Frauenverband der Provinz Sachſen bittet alle
Frauen beſonders die auf dem Lande und in den kleinen
Städten die mit der Landbevölkerung in Berührung kom
men an dieſem Kurſus teilnehmen zu wollen Beſonders
werden die Frauen der Landwirte Aerzte Paſtoren Lehrer
auch Lehrerinnen auf dieſe Veranſtaltung aufmerkſam ge
macht weil es dringend erwünſcht iſt daß das in dem
Kriegslehrgang behandelte Material von ihnen in den
Dörfern oder kleinen Städten weiter verbreitet wird

Nur auf dieſe Weiſe iſt es möglich auch den Frauen
der kleinen Landwirte und Arbeiter die durchaus notwendige
Sparſamkeit mit allen Futter und Lebensmitteln klarzu
machen Sämtliche Veranſtaltungen ſind koſtenfrei Für
Unterkunft mit Frühkaffee auch mit Verpflegung wird
nach Möglichkeit reichlichſt geſorgt werden Der Kurſus
findet am 8 und 9 März in Magdeburg ſtatt An
meldungen ſind zu richten möglichſt ſofort an den Frauen
verband der Provinz Sachſen Magdeburg Beethovenſtr 4

Eifernes Kreuz
Der Oberarzt der Reſerve Dr Leopold Friedmann

Berlin Sohn des verſtorbenen Herrn Louis Friedmann in Halle
beim III bayer Armeedorps in Frankreich tätig erhielt das
Eiſerne Kreuz

Charakterverleihung Dem Oberlehrer an dem ſtädtiſchen
Lyzeum und der Studienanſtalt Herrn Dr phil O Rabes iſt
mit Patent vom 22 Dezember 1914 der Charakter als re
kogor verliehen

Durch Anleihe bleiben mithin aufzu

Jn der Verluſtliſte in Nr 97 der SaaleZtg iſt irrtümlich
Leutn d R Herm Jentſch als Gefallener bezeichnet Es muß
heißen Leutn d R Hermann Lentzſch

An der Handels Hochſchule Berlin iſt die erſte Jmmatriku
lation für das Sommerſemeſter 1915 auf Montag den 26 April
feſtgeſetzt Das Nähere erſehen die Leſer aus der amtlichen Be
kanntmachung im Jnſeratenteil dieſer Nummer

Krieg und Küche Jm Paulusgemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 wird am Dienstag den 2 März abends 8 Uhr Fräulein
Anna Schubring die Vorſitzende des hieſigen Lehrerinnenvereins
einen Vortrag halten über das Thema Der engliſche Aushunge
rungsplan und die deutſche Hausfrau Eine freie Beſprechung
beſonders über die hauswirtſchaftlichen Aufgaben unſerer Frauen
in dieſer Zeit ſoll ſich anſchließen Kriegskochbücher 5 Pfg liegen
zum Verkauf aus Die Frauen und Mädchen der Gemeinde ſind
bei freiem Eintritt eingeladen
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Kunſt unck Wiſſenſchaft
Konzert der Robert Franz Singakademie

Paulus von Mendelsſohn
Dem Mendelsſohn Darſteller unſerer Zeit erwachſen be

ſondere Aufgaben Er hat es mit Werken zu tun die alle
Welt umſpannen und ſchon oft gegeben worden ſind

Daß ſie in allen Zeiten allen Menſchen trotzdem Neues
zu ſagen wiſſen ſo daß uns dieſe zweieinhalb Stunden Muſik
von Mendelsſohn als etwas Neues Großes packen das iſt
die Kunſt des Dirigenten er muß es verſtehen uns zufeſſeln Freilich hat er bei den Oratorien einen ſtarken
Bundesgenoſſen den Text der uns wie und wo wir ihn
auch finden gefangen hält

Dem Kgl und Univerſ Muſikdirektor Alfred Rahl
wes iſt als Leiter der Freitags Aufführung des Paulus
der wärmſte Dank auszuſprechen Es iſt hoch anzuerkennen
daß ein Verein unter jetzigen Verhältniſſen ein ſo langes
Werk ſo gut gelernt hat und man kann dem Dirigenten wie
den Mitgliedern zu ſolchem Fleiße nur gratulieren

Die Noten waren wohlgelernt das Ganze auch ſchön
durchgearbeitet und die Stimmen klangen friſch und freudig
wie je

Nur das Tempo hätte bisweilen energiſcher genommen
werden müſſen um das dramatiſche Feuerlein in der Mufik
noch mehr aufflammen zu laſſen Von Süßlichkeit hielt ſich
die Aufführung indeſſen ſtets mit gutem Geſchmack entfernt

Ferner war die Begleitung lobenswert bis auf einige
nicht ganz einwandfreie Stellen des Streichkörpers in den
Rezitativen

Jm ganzen genommen gelang Paulus jedenfalls
hocherfreulich und erzielte demgemäß auch bei wohl allen
Anweſenden ſo tiefgehende nachhaltige Wirkung daß es
ebe angebracht erſcheint Einzelheiten beſonders hervorzu

en
Feſtgeſtellt ſei aber noch daß die Robert Franz Sing

akademie keinen Stillſtand ſondern nur unabläſſige Weiter
entwickelung kennt

Unter den Soliſten nimmt Felix Lederer Prina
Berlin die erſte Stelle ein Seine Leiſtung glänzte in jeder
Hinſicht er ſang mit feinſter Geſangskunſt und prachtvoller
edler Geſtaltung den Paulus

Paul Schmedes Wien verſtand mit ſeinem Tenor
nicht immer zwiſchen perſönlich teilnehmendem und objektiv
erzählendem Tone zu unterſcheiden Auch ließ er den männ
lichernſten Ton bisweilen vermiſſen der vollends in einem
Stück wie Sei getreu bis in den Tod unentbehrlich iſt

Eliſabeth Ohlhoff Berlin ſang dagegen die erſte
Sopranpartie mit großem Geſchmack und ſehr angenehmer
Stimme

Für die zweite Sopranpartie war Frl Elſe Cantor
Halle mit ihrem ſchönen wohlgebildeten Alt erfolgreich
eingetreten

So nahm die Aufführung einen würdigen Verlauf und
wir freuen uns daß es der Robert Franz Singakademie voll
auf gelungen iſt ein Werk zu wirken aus dem der feierliche
Ernſt unſerer Zeit und der Kunſt redete

Redakteur Miniſterialderektor a D Dr Hermes
Der Miniſterialdirektor a D Dr Hermes der von 1906

bis 1912 Redakteur der Kreuzzeitung war iſt am Herz
ſchlag geſtorben Er hat ein Alter von 62 Jahren erreicht
und hat bis er die Redaktion der Kreuzzeitung übernahm
im Staatsdienſt geſtanden in dem er zuletzt als Oberregie
rungsrat und Miniſterialdirektor im Landwirtſchaftsmini
ſterium tätig war Als Leiter der Kreuzzeitung hat er in
liebenswürdigem Verkehr mit den Berufsgenoſſen anderer
politiſcher Richtungen geſtanden und an den Berufsorgani
ſationen der Preſſe einen lebhaften Anteil genommen
Hermes war ganz Journaliſt geworden und hat das auch
noch betätigt nachdem er aus der Kreuzzeitung ausge
ſchieden war Er hat auch häufig nicht nur in journali
ſtiſchen Vereinigungen ſondern auch in Gelehrtenverſamm
lungen beachtenswerte Vorträge über den Beruf der Preſſe
gehalten
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Provinzial Nachrichten
Leipzig 26 Febr Profitgier Wie kürzlich in einem

hannoverſchen Dorfe haben ſich jetzt auch bei der Kontrolle der
Getreide und Kartoffelvorräte in ſächſiſchen Dörfern grobe Un
richtigkeiten bei der Beantwortung der Beſtandsfragen ergeben
So ſind in der Umgebung von Waldenburg Vorräte von rund
15 000 Zentnern Kartoffeln feſtgeſtellt worden während im
Januar nur etwa 1000 Zentner angegeben worden waren Ferner
hat ſich herausgeſtellt daß bedeutend größere Mengen von Brot
getreide vorhanden waren als die Bauern angegeben hatten

4 Laucha Unſtrut 26 Febr Jns Mittelalterglaubt man ſich verſetzt wenn man ſolche Sachen hört die ſich
kürslich hier zugetragen Kommt da ein fremder ſogen weiſer
Mann nach Laucha und verſchafft ſich Zutritt bei Familien wo
Väter Söhne und Gatten im Felde ſtehen um den Zurückge
bliebenen die Zukunft zu verkünden Der Prophet nimmt nun
eine angebliche Erbbibel und einen Erbſchlüſſel Der Schlüſſel
wird nun unter verſchiedenen Zeremonien aufs Buch gelegt und
wenn nun der Name eines im Felde ſtehenden Kriegers genannt
wird ſo ſoll ſich der Schlüſſel bei einer glücklichen Rückkehr des
Betreffenden drehen Dreht ſich der Schlüſſel nicht ſo ſoll der
Feldzugsteilnehmer nicht wiederkehren Jetzt kann man im
Wirtshauſe wo der Hokuspokus exzählt wird die Namen der
jenigen Krieger hören die nach Ausſage des weiſen Mannes nicht
wiederkehren ſollen Dieſer Aberglaube iſt recht verwerflich in
der ernſten Zeit und kann großes Unheil anrichten

Greußen 25 Febr Ein eigenartiger Schwin
de l wurde gegen den Lehrer Mucke in tedt verübtW erhielt r Tage e Hannover angebl W ſeinem
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Hermann vor dem Kriege Lehrer in Greußen zurzeit
auf den ruſſiſchen Kriegsſchauplatze die Me dung daß er

Gelder bei der Reichsbank iſt jetzt ſogar geringer als in irgend
einem der Vorjahre und die Rückzahlung der Darlehen für die

der Sohn Hermann verwundet in Hannover angekommen ſei l Kriegsanleihe bei den Darlehnskaſſen hat ſich weiter in ſehr er
er ſolle nach dem Lazarett in Dortmund weiter befördert wer
den und erſuche ſeinen Vater ihm ſofort an die angegebene
Adreſſe der Hauswirtin 30 Mark zu ſenden Lehrer Mucke
kam dieſer Aufforderung nach indem er ſofort noch 10 Mark
mehr alſo 40 Mark telegraphiſch an die angegebene Adreſſe
überwies Unmittelbar darauf erhielt er noch eine Nach
forderung von 20 Mark die zum Ankauf unentbehrlicher Ge
brauchsgegenſtände dienen ſollten und zugleich die Mitteilung
daß er der Sohn nicht nach Dortmund ſondern nach Vremen
weiterbefördert werde Das fiel dem Vater auf um ſo mehr
als er von einer Verwundung ſeines Sohnes vorher nichts er
fahren hatte dieſer ſeines Wiſſens auch ausreichend mit Geld
mitteln verſehen war und er ſich überdies nicht denken konnte
daß der Sohn wenn in Lazarettpflege Geld in dieſem Um
fange nötig habe Die Polizei in Hannover wurde drahtlich
verſtändigt und durch Anfrage bei der Quartierwirtin wurde
feſtgeſtellt daß die Geldſendung angekommen und von einem
angeblichen Kriegsfreiwilligen Graul in Empfang genommen
war Hoffentlich iſt es gelungen den Schwindler feſt
zunehmen

Handel Gewerbe und Verkehr
Aus der Reichsbankſitzung

Berlin 27 Februar Jn der heutigen Sitzung des Zentral
ausſchuſſes der Reichsbank führte der Vorſitzende Präſident
Savenſtein im Anſchluß an den neueſten Ausweis folgendes
aus

Auch während des letzten Monates entwickelte ſich der Stand
der Reichsbank ſehr befriedigend und die anhaltende
Flüſſigkeit des deutſchen Geldmarktes prägt ſich auch in den Ziffern
des Status aus Schon die Ultimoanſpannung war infolge dieſer
Geldflüſſigkeit weſentlich geringer als in den Vorjahren und die
Rückzahlungen des privaten Verkehrs auf Wechſel und Lombard
konto ſetzten ſich im Laufe des Februar ebenſo wie bei den Dar
lehnskaſſen fort Die Jnanſpruchnahme der Reichsbank und der
Darlehnskaſſen durch den Privatverkehr d h das Wechſel und
Lombardkonto und die Darlehen bei Darlehnskaſſen mit Aus
ſchluß der Kriegsanleihedarlehen abzüglich der privaten fremden
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Wilikommenet

Gegen Husten Heiserkeit

Verschleimung Influenza

Pastillen

freulichem Maße fortgeſetzt Am 23 Januar ſtanden an ſolchen
Darlehen noch 508,1 Millionen Mark am 23 Februar nur noch
376,3 Millionen Mark aus und auch dieſe werden vorausſichtlich
bis zu den erſten Einzahlungsterminen auf die neue Kriegsanleihe
zum allergrößten Teile abgebürdet ſein Die Vermehrung der ge
ſamten Kapitalanlagen von 3777 Millionen Mark am 23 Januar
auf 4079 Millionen Mark am 23 Februar fällt ausſchließlich auf
die Anſprüche des Reiches Aber auch dieſe werden nach den An
zahlungen auf die neue Kriegsanleihe wieder ſtark zurückgehen
da bei der großen Anſammlung von verfügbaren Geldern und der
dankenswerten Mitarbeit oie die geſamte Preſſe und
ebenſo unſere Banken Sparkafſſen und Genoſſen
ſchaften in Ausſicht geſtellt haben die vene Anleihe wiederum
einen ſtarken Erfolg erhoffen läßt

Die Erwartung der ich in den leren Sitzungen Ausdruck
gegeben habe daß der Goldſchatz der Reichsbank auch noch weiter
hin und hoffentlich noch lange Zeit durch den freien Entſchluß
weiter Kreiſe unſeres Volkes wachſen werde hat ſich auch im
letzten Monate in ſehr erfreulicher Weiſe erfüllt Seine Zunahme
hat ſich ſogar in den letzten vier Wochen ausreichend verſtärkt
Der Goldbeſtand nahm in dieſer Zeit um über 109 Millionen
Mark zu gegenüber 70 Millionen in den vorausgegangenen vier
Wochen Der Beſtand an Scheidemünze hat ſich um 3 Millionen
verringert der in Reichskaſſenſcheinen um eine Million erhöht
und wenn trotz der ſtarken Zunahme des Goldes die Summe des
Barbeſtandes um 30 Millionen zurückgegangen iſt ſo liegt das
nur an der erfreulichen Tatſache daß auf die bei den Darlehns
kaſſen entnommenen Darlehen ſtarke Rückzahlungen ſtattfanden
infolgedeſſen die im Beſtand der Reichsbank verbliebenen Dar
lehnskaſſenſcheine ſich von 316 auf 180 Millionen Mark ver
minderten Der Notenumlauf iſt trotz Erhöhung der geſamten
Kapitalanlagen um über 300 Millionen nur um 152 Millionen
gewachſen und ihm ſteht eine Zunahme des Metallbeſtandes von
106 Millionen gegenüber Von der Zunahme des Notenumlaufes
entfallen auf die kleinen Noten 54 Millionen Jhr Umlauf betrug
am 13 Februar 2021 Millionen ihr bisheriger höchſter Umlauf
um 31 Dezember 1914 2127 Millionen Mark Die fremden Gelder
haben ſich gegen den 23 Januar um 99 Millionen auf 723 Mill
erhöht Dieſe Vermehrung entfällt ausſchließlich auf die öffent
lichen Gelder Die Deckungsverhältniſſe ſind ſehr befriedigend
Der Notenumlauf iſt trotz ſeiner Steigerung durch Gold mit 48,6
Prozent durch Metall mit 49,7 Proz gedeckt gegen 47,8 und 49,0
Prozent am 23 Januar Die geſamte Bardeckung hat ſich infolge
der ſtarken Abnahme der Darlehnskaſſenſcheine von 56,2 auf 53,8
Prozent vermindert Die Golddeckung ſämtlicher täglich fälligen
Verbindlichkeiten iſt trotz der Regelung des Notenumlaufes und
der fremden Gelder von 35 1 auf 35,4 Proz geſtiegen alſo nach
wie vor ſehr zufriedenſtellend

Börſenſtimmungsbild
Berlin 27 Februar Das Verbot der Veröffentlichung

von Kursnotierungen bildete heute faſt den einzigen Geſprächs
ſtoff im freien Börſenverkehr Die Rückwirkung auf die Stimmung
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Hypothekenbank in Hamburg

Aktiva Bila z u timo Dezember 1914
Cassa und Guthaben bei Banken

165,956 93
Giroguthaben bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank in Hamburg 566,009 22
Guthaben in laufender Rechnung bei

der Deutschen Bank und anderen
ersten Bankhäusern 14,675,345 92

Effekten Conto nom 46 11,210,000
3 ige Reichs
Anleihen eingesetzt zum Börsenkurs vom

30 Juli 1914 und As6 1,000 000 5ige
Kriegsanleihe plus läufender Zinsen

15,407,312 07

9,262,406 25
davon ins Pfandbriefdeckungsregister
eingetragen Ab 4,150 000

Dariehen auf Hypotheken 275,000
Hypotheken davon ins Deckungsregistereingetragen Ah 559,663,570 76 575,509,023 92
Fällige Hypotheken Darlehnszinsen

ruckständig Ab 360 273 83 6,229,532 69
Bankgebäude Conto Hamburg 700,000
Bankgebäude Conto Berlin 500,000
Debitoren in laufender Rechnung 450,708 79

608,333,983 72

Debet

ne

und bundesstaatliche i

e e lAkctienkapital Conto 36,000,000Ordentiicher Reservefonds 15 100,000Reserve Conto i erhöht sich durch die
diesjährige Zuwendung aus dem Rein
ewinn auf A6 5,033,596 09 4,643,003 11

Effektan Adschreibungs Reserve 1,290,200
Hypothekenpfandbrieſe

4 ige Pfandbriefe 422,247,900I ige Pfandbrieſe 107 418 000 529,662 000

Fäilige Hypothekenpfandbriefe 5,448Pfandbrief Zinsen davon e 3,268 649

fällige Zinsscheine 7,002,774 42Dividenden Conto Restanten 6,330Pfandbriof Agio Conto 95 26 des Reichs
hypothekenbankgesetzes 1,539,975 18Vorträge auf Provisiens Conto 3,916 925 86ücklage iür Avpoithe ar Austä le
erhöht sich durch Zuwendung aus dem
Reingewinn auf e 1,650 000 650 000Vorträge auf ZLinsen Conto 5,779 53Vortrag auf Unkosten Conto 90,000Taſonz teuer Gont o 650,307 91Mehreteuer Conto 205 604Beamten Unterstützungsfonds 1,276,672 04Dr Karl Stiftung 5 J a 50,000Creditoren in laufender Rechnung 479 362 41Gewinn und Verlust Conto 5,759,601 26

Passiva
nneä2

n

v 608,333,983 72

Credit
M

An Pfandhbrlef Zinson 20,703,835 26 Per Bllanz Conto 853,671 48Unkosten Conto Hypotheken Tinsen 25 122,806 39Saldo des Contos 6607,578 98 r Zinson Conto 811,908 78Vortrag auf neue Rechnung 90,000 957,578 98 BHrovisions Gonto 481,169 46v Talonsteuer Conto 150,000 Pfandbrief Agio Ceonto e 391,459 39Ueberschuss 5,759,601 26
M 2757 i S M 27,571,015 50Ha mburg den 31 Dezember 1914

HRypothekenbank in Hamburg
Die Direktion

Dr Gelpeke Dr Bendixen Dr Henneberg
Der Geschäftshericht kann kostenfrei direkt von der Bank oder vurch die Pfandbrietverkaufsstellen bezogen werden

Gewinn und Verlust Conzo ultimo Dezember 1914
ca

Die Uebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit

Hamburg den 27 Januar 1915

Rudolph Peltzer Gustav Müller

Gasino Butter
preiswert und gut
die beste Tafelbutter

Fernruf 2418Engros Paul Lindner Halle Saale

1 April älteres

geſucht Ev Dauerſtellung bei gutem Lohn und guter Behandlung Bewer
berinnen mit nur guten Zeugniſſen wollen ſich melden Blumenthalſtr 22 J

EFaulgesuehe W

mit Munition fürs Feld ſofort zu

Für herrſchaftl kinderloſen Haushalt Villa in Harzſtadt wird zum

Mädchen für Maus und Küche

Z Geldoerkehr J
diskr reell u ſchnellBar Ge ld auch geg Ratenrück

zahl verleiht Hengstmann Berlin 213
Wikingerufer 4 Handelsgerichtl eingetr

Gebr Revolver
kaufen geſu

täglich 11 12

t

chulz Rudolf Haymſtr 19 II Firma Glänz Dankſchr ſeit 18 Jahr

die ſich ſchon geſtern geltend gemacht hatte äußerte ſich weiter im
Angebot einer Reihe ſolcher Jnduſtrieaktien die bisher
von der Spekulation beſonders begünſtigt wurden Dabei kamen
vornehmlich die Werte der Kriegsartikel erzeugenden Geſellſchaften
in Betracht Dagegen kennzeichnete ſich die Stimmung für unſere
Anlagewerte als ausgeſprochen feſt unter Bevorzugung von
Kriegsanleihe und Kriegsſchatzſcheinen nur 3proz Konſols waren
angeboten Die Mitteilungen über bereits vorliegende anſehn
liche Zeichnungsanmeldungen auf die neue Kriegsanleihe be
rührten den Markt ſehr angenehm Durch Feſtigkeit zeichnete ſich
auch das Gebiet der ſchweren Montanaktien aus auf die
vorgenommenen weiteren Preiserhöhungen fü
z Produkte Weitere Einzelheiten waren bei dem allgemein

ſtillen Geſchäftsverkehr nicht zu verzeichnen Jn fremden Valuten
blieben die Umſätze geringer Jtalieniſche und holländiſche Noten
gaben leicht nach Cable Transfers und nordiſche Noten lagen
feſt Oeſterreichiſche Valuta weiter rückgängig Geld über den
Uiltimo ca 48 Prozent und darunter Privatdiskont wie
bisher ca 4 Prozent

Getreide
Berlin 27 Februar Eine weſentliche Veränderung in

der Situation am Getreidemarkt iſt nicht eingetreten Die Zu
fuhren ſind nicht eingetroffen dagegen blieb die Nachfrage dringend
und kann ſelten ganz befriedigt werden Mais wurde heute mit

520 535 Mark notiert ezahbis 519 Mark Für beſſere Sorten wurden bis 530 gefordert
Wetter Schön

Berlin 27 Februar n unEſſen zeichnete wieder 30 Millionen Mark Kriegsanleihe

nommen aje Verbraucher jetzt 128 Mark Frachtbaſis Diedenhofen

Jnſeratenteil ihre Bilanz

Koks und 20 Proz für Briketts

für Roheiſen und

Für greifbare Gerſte bezahlte man 508

Die Familie und Firma Krupp in

Erhöhung der Trägerpreiſe Die RheiniſchWeſtfäliſche Träger
händlervereinigung die Süddeutſche Trägerhändlervereinigung
das Berliner Trägerhändlerkontor ſowie die Oſtdeutſche und die
Nordweſtdeutſch Mitteldeutſche Vereinigung haben den Verkauf
von Formeiſen zur Spezifikation bis zum 31 Mai dieſes Jahres
zu einem um ca 10 Mark pro Tonne erhöhten Preiſe aufge

Für Rheinland Weſtfalen beträgt der Grundpreis für

Die Hypothekenbank in Hamburg veröffentlicht im heutigen

Das RheiniſchWeſtfäliſche Kohlenſyndikat will die für den
Februar beſtehenden Einſchränkungsſätze auch für den März be
ſtehen laſſen und zwar 35 Prozent für Kohlen 60 Prozent für

Hanische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

en

Mohren Apotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

re
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Bekanntmachung
Jm Dezember 1914 ſind im ſtädtiſchen Lyzeum Alte Pro

menade 21 nachſtehend verzeichnete getragene Gegenſtände ge
funden worden

1 ſchwarze Krimmerboga 3 Paar wollene Handſchuhe 1 Paar
graue Lederhandſchuhe und 1 ſchwarzer Handſchuh

Gemäß S 978 BGB fordern wir hiermit die Verlierer auf
ſich innerhalb 6 Wochen im Büro der Schulverwaltung Barfüßer
ſtraße 11 Zimmer Nr 6 zu melden und ihre Berechtigung zur
Empfangnahme der Gegenſtände nachzuweiſen

alle a den 24 Februar 1915
Der Magiſtrat

Vekanntmachnng
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet das Erlöſchen der

ar e Klauenſeuche vom Schlachtviehhofe in Köln am
15 d Mts

Die Polizeiverwaltung
Halle den 18 Februar 1915

Lyzeum von E Seycllitz
2 Karlstrasse 6zähen zum neuen Schuljahr für alle 10 Klassen nimmt

hr entgegen
Die Direktorin Emma Seydlitz

Für Wiederverkäufer
ekr präpar Katzenfelle zuſammengenähtahenſutte er h ntſene R G M
Fellteppiche Pelz Einlegeſohlen e t v

offerieren Gehr Da nglawitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2
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